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j\m dem (Eagcbucf)

eines eundesbaus-^outnaliffcn

Sern, im 3. !Kriegsjahr.

3ch glaube, ich habe ihn fchon mal
gefehen: es roar aber oor dem ÎKrieg. ©eroift

roar er der junge 2ïïann, deffen Slick förmlich
aufleuchtete, roenn eine fremde CBeftalt mit

ihrem Grfcheinen etroas 2Ibroechslung in den

gähnenden 23ureauraum brachte. Soch ja,

richtig, cr roar ja der, roelcher mit refpektooll

gedämpfter Stimme feinen 23orgefehten die

2ïïeldungen 3U überbringen pflegte, deffen

(Beficht gan3 glücklich flrahlte, roenn er mich

ins Simmer des 2lllgeroaltigen führen durfte.

fieute bepht Gr ein Sureau für fich allein.
Gin mächtiges Slakat roehrt 3edem, fei er

Ratgeber oder Äaterteiler, 3ournalijt oder

nicht, den Gintritt, ja fogar das einklopfen.

Sprechpunde", heiftt es darauf in roeithin

lesbaren Gettern, oormittags oon 10 bis 10l/2

Ohr; nachmittags oon 57.4 bis 5' 2 Clhr." Clnd

darunter, in noch gröfteren Cettern: Anmeldung

beim 28eibel!"

3er aber macht ein forgenoolles ©eficht,
roie ich ihm oortrage, ich möchte gern 3hn

fprechen. 3öh," meint er, das roird nicht

oor drei Sagen gehen."
2Jm oierten endlich meldet der 2Seibel, Gr

fei 3U einer 2tudien3 bereit. 3ch roerde oor-
gelaffen. Sa fiht Gr oor einem mächtigen

33ult. Sein Stuhl ift das allerneuefte 2Tlodell

aller neuen Sureauflühle. Seine ßände liegen

läfflg auf den Cehnen. Sie roünfchen?"
ertönt feine Stimme, gleichfam roie aus roeitefter

Öerne. Gin banges Schroeigen folgt meiner

mit tiefer Segründung oorgetragenen Sitte um

einige 3nfbrrnati°n. Gndlich ein Käufpern,
und dann folgt fein Sefcheid. Gs ijt halt

fo", lautet der, ich habe halt dasfelbe Srin3ip
roie der ferbifche SHZinifter ißafitfch. 3a, ich

glaube fogar, ich hatte es 3uerft: ich gebe
keine Information, beoor ich nicht das formelle
Serfprechen habe, den betreffenden 2irtikel

oor deffen Srucklegung lefen 3U dürfen."
Sie Sprache kommt auf die damaligen

ßehereien gegen die Schroei3- Grft geftern."
er3ählt Gr mir. faft auf dem felben Slat).
auf dem Sie nun fihen, der 21ïinifter oon

Surantia. Cueget, ßerr îïïiniper, habe ich

ihm den Kat erteilt, höret lieber auf mit Gueren

ßehereien, es kommt ja nichts dabei heraus!"

3)ann fpricht man oon Steuern. 3a 3ieht

Gr eine mächtige Cijte aus einer tiefen Schublade

heraus. Sas habe ich herausgebracht",
er3ählt er. 2ïïann! fagte man 3U mir auf dem

Steuerbureau. 28arum haben roir Sie nicht

fchon längft kennen gelernt? ©eroift hätten

roir bereits unfere fämtlichen Kriegsfchulden
gedeckt!"

Gs fchlägt halb fechs. ßerrgott, ich muft

ja raus!" fteigt es mir fiedend heift auf. 3ch
erhebe mich. Gr tut es auch. Gben haben

roir oon einem ennetbergifchen Keich gefprochen.
2Ticht roeniger als fechs Grdteile kenne ich,"

er3ählt Gr noch im Stehen. 21ïein Staunen
fcheint 3hn 3U einer roeitem Grklärung 3U oer-
anlaffen. 3ch roar nämlich," fügt er bei,

Keifender bei ßirfch, 2Solf und Söhne, bis

3U dem Seitpunkt, da die Gidgenoffenfchaft
mich rief, roeil fie meiner Sienfte bedurfte.

Samit geleitet Gr mich 3ur Süre. Siefe
Serbeugung meinerfeits, eine roohlroollende,
leichte oon feiner Seite. 3er 2Beibel drauften
aber macht eine gan3 tiefe, und 3toar oor mir.
Gr tut es auch heute noch. Senn", erklärte

er einft, noch nie roar jemand in fo langer
2ludien3 bei 3hm." Sinlt

HotelLS Tlmeater q Konzerte Cafés
Kejïûurcmt &$mizttW

Jurid) 4 > inilitärfhrofje Hr. 42 + näf)e der Rafernc

Sas Sier, das (lammt oon fiürlimann,
Ser 28ein aus guten Gagen,

3er 2Sirt, der gibt dir alfodann
28as feines für den Silagen.

Und jeden Sienstag iff 2<on3erl

25on prettner Sran3, dem SSiener,

Su roirfi oon ihm fehr hoch geehrt,

Gr fpricht: Sin fchamfler Siener."

Cind überhaupt und foroiefo

Sifi gut du aufgehoben
Und roirft dann nachher fröhlichfroh
Sen feinen 25ei3er loben. fi. St.

Olympia-Kino
Mercatorium Bahnhofstr. 51, Eingang Pellkanstr.

Vom 4. bis inklusive 10. Oktober 1916:

4 Akte Erstaufführung! 4 Akte

Die Teufels-Bruche!
Sensationelles Abenteurer-Drama

Höchst spannende Handlung Glänzendes Spiel!
In der Hauptrolle die bekannte ital. Schauspielerin

Maria Jacobini.
3 Bkter 3 nkter

Das Bade-Hotel!Ein famoses Lustspiel!

Eine Zürcher Modeschau
im Film.

Badenerstr. 250

Zürich 3Utogrund
ff. Uetliberg-Bier, stets fiisches Tellerfleisch nebst

übrigen kalten und warmen Speisen.
Höfl. empfiehlt sich 1445 Jllb. Müller.

Sommersprossen
Leberflecken, Säuren und Mitesser
verschwinden b. Gebrauch der

Alpenblüten-Orcme Marke
Kdi'lweiss" Fr.2.80. Garantie
Vers.diskretd. Fp. Gautschi,

.Pestalozzi haus, BrugglAarg.)1528

HOTEL KRONE L*".!
Altbekanntes bürgerliches Haus Zimmer uon Fr. 1.50 an

Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise

Höflichst empfiehlt sich 1020 E. REISER

Restaurant .Bauernschiinbe'
Rindermarkt 24, Zürich 1 im

Jeden Dienstag und Sonntag FREI-KONZERT
ff. offene und Flaschenweine :: Löwenbräu Dietikon:

Hell und dunkel :: Gute Speisen.
Sich bestens empfehlend: H. Sieger- Sauter.

HELVETIA
Kasernenstr.15 ZÜRICH b.d.Sihlbrücke

Täglich 2 Konzerte
Elite-Damenkapelle Direkt. : Jos. Strohbach

Original Wiener-Küche

Taverna Espafiola
Zürich 5, KonradStr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Dörens.

ft Hohlstrasso IS, Ztiricli 4 ft
Guter Mittagtisch von 90 Cts.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszelt
S Prima Endemann-Bler, hell und dunkel

Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung ii
g Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

il Stampfen-
bachstr. 32Restaurant MILANO

Feine Ital. Küche. Reingehalt. Weine. Prompte Bedienung. Während

der Hochsfliulferien stehen erweiterte Lokale zur Verfügung.
Mittagessen mit 2 Fleisch, Gemüse und Dessert Fr. 1.70. Abendessen

Fr. 1.50. 1436 Mit bester Empfehlung A. Frapolll.

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. KÜnzler-Lutz

Passage-Café St. Annahof, Zürich
Bahnhofstrasse 57

Eigene Wiener Konditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7 bis 10'/3 Uhr vormittags, 80 Cts.

Münchner Kindl-Bräu
Vornehmstes Etablissement Keine Musik

Direktion: 1468
Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café Odeon, Zürich.

'im* 'IUI* IUImm. Hm 'IUI*
" Müncliner üincil '

Langstrasse-Militärstr. Inhaber G. BurkBardt ~
§ Täglicb: 1403 iI K.anstler-K.onzerte ï
^ Damen-Orchester Höhni. Vorzügliche billige KUche. j"

Konditorei - Kaffeehalle
>' Usteristrasse 13 (Löwenplatz).

Eine Tasse guten Kaffee mit Milch XO Rappen.
1439 Alle Sorten gute Wähen.

Feinste Patisserie.

5W Verschiedene feine Liqueure zu mässigen Preisen.

^Restaurant Spiegelhof" ^
Spiegelgasse Nr. 19 1412 ISpiegelgasse Nr. 19

Extra-Unterhaltungskonzerte
ff. offene und Flaschenweine
Gute Speisen. Höfl. ladet ein

Hürlimann-Spezlalbiere
E. Hflgli-Gerber. J

AUTO
1310Hochzeits-

Privot- und

Spazierfahrten

ZURICH Telephon mj. unn
Nachtbetrieb FA H RTE N

fws àem Tagebuch

eines öunoeshaus-Journalisten

Bern, im 2. Rriegsjakr.

Icb glaube, icb kabe ibn sckon mal
geseken: es war aber vor (Zern Rrieg. Gewiß

war er cler junge Rlann. dessen Blick sörmlick

ausleucktete. wenn eine sremcle Gestalt mit

ikrem Ersckeinen etwas Rbwecbslung in clen

gäbnenclen Bureauraum bracbte. Dock ja.

ricktig. er war ja cler. welcker mit respektvoll

gedämpfter Stimme seinen Borgesetzten die

Meldungen zu überbringen pslegte. dessen

Gesickt ganz glücklick straklte. wenn er mick

ins Zimmer des Allgewaltigen sükren durste.

Keute besitzt Er ein Bureau sür sicb allein.

Ein mäcbtiges Plakat wekrt Jedem, sei er

Ratgeber oder Raterteiler. Journalist oder

nicbt. den Eintritt, ja sogar das AnKlopsen.

Spreckstunde". keißt es darauf in weitbin
lesbaren Lettern. ..vormittags von 10 bis I0V2

tUbr: nackmittags oon 5'/^ bis 5' 2 lUkr." (Und

darunter, in nock größeren Lettern: Anmeldung

beim Weibel!"
Der aber macbt ein sorgenvolles Gesiebt,

wie icb ibm vortrage, icb möcbte gern Ibn

sprecben. Iöb." meint er. dos wird nicbt

vor drei Togen geken."
Am vierten endiick meidet der Weibel. Cr

sei zu einer Audienz bereit. Icb werde

vorgelassen. Da siht Er vor einem mäcktiger.

Pult. Sein Stuki ist das alierneueste Rlodell
aller neuen Bureaustükle. Seine Kände liegen

lässig ous den Leknen. ..Sie wünscken?"
ertönt seine Stimme, gieicksam wie aus weitester

Gerne. Ein banges Sckweigen soigt meiner

mit tieser Begründung vorgetrogenen Bitte um

einige Information. Endiick ein Räuspern.
und dann soigt sein Besckeid. Es ist kait
so". lautet der. ick kabe kalt dasselbe Prinzip
wie der serbiscke Rlinister Pasitsck. Ia. ick

glaube sogar, ick katte es zuerst: ick gebe
keine Information, bevor ick nickt das formelle
Bersprecken kabe. den betreffenden Artikel

vor dessen Drucklegung lesen zu dürsen."

Die Spracke kommt aus die damaligen
Ketzereien gegen die Sckweiz. Erst gestern."

erzäkit Er mir. saß aus dem selben Platz.
aus dem Sie nun sihen. der Rlinister oon

Durantia. Lueget. Kerr Rlinister. Kode icb

ikm den Rot erteilt, köret lieber aus mit Eueren

Kehereien. es kommt jo niàts dabei beraus!"

Dann sprickt man von Steuern. Da ziekt

Er eine mäcntige Liste aus einer tiesen Sckub-
lade keraus. Das kabe ick kerausgebrackt".
erzäkit er. Rlann! sagte man zu mir aus dem

Steuerbureau. Warum baben wir Sie nicbt

scbon längst kennen gelernt? Gewiß kätten

wir bereits unsere sämtlicben Rriegssckuiden

gedeckt!"
Cs scklägt kalb secks. Kerrgott. ick muß

ja raus!" steigt es mir siedend keiß aus. Ick
erkebe mick. Cr tut es auck. Eben kaben

wir oon einem ennetbergiscben Reick gesprocken.

Rickt weniger ais secks Erdteile kenne ick."
erzäkit Er nock im Steken. Rlein Staunen
sckeint Ikn zu einer weitern Erklärung zu
veranlassen. Ick war nämlick." sügt er bei.

Reisender bei Kirsck. Wois und Sökne. bis

zu dem Zeitpunkt, da die Eidgenossensckast
mick ries, weil sie meiner Dienste bedurfte.

Damit geieitet Er micb zur Türe. Tiese

Berbeugung meinerseits, eine woblwollende.
leicbte von seiner Seite. Der Weibel draußen
aber mackt eine ganz tiese. und zwar vor mir.
Er tut es auck keute nock. Denn", erklärte

er einst, nock nie war Jemand in so langer
Audienz bei Ibm." swk

ls
Restaurant Schweizerhos"

Zürich 4 > Militärstraße Nr. 42 Nähe öer Kaserne

Das Bier, cias stammt von izürlimann,
Der Wein aus guten Lagen.
Der Wirt, cler gibt clir alsoclann

Was feines fur clen Magen.

Uncl jecien Dienstag ist Aonzert
Don Pretlner Sranz. clem Wiener.
Du wirst von ibm sebr bocb geebrt.

Er spricbt: ..Bin scnamster Diener."

ctncl überbaupt uncl sowieso

Bist gut clu ausgeboben
Unà wirst clann nacbber srökllcbfrok
Den feinen Beizer loben. i?, Ei,

tVIvnoatoniiliri Ssnnnoistr. SI, IZInxsnx pellksnstr.

Vom 4. bis inklusive 1t). Oktober 19tk:
wallte erstäulkübrunZ » ttttlte

WMek-Wclle!
LsnKitticinsIIs? .Vbsntsuier-lir.ung.

Ilocàt mannende li-lllslbmg tNäu/.sncie» Lpisl
In cier IIàui>tr>>IIo ciis bsk-innr.s itiìl. Lebàu^iieisriu

I!in fg-mose^ I.u^tsnisl!

eine Zürokvr IVIollesvIisu

IZsrlenei's»?. 250

lUlognun«!
ff. vetliberZ-IZier, stets Ii isobes lellerfleiscli nebst

übrigen kälten uncl vsrmen Speisen.
Ilcikl. srnpkisblt ^ek 1445 Md. Mlllls?.

8ommei'8pi'088en
'.ederllecken, Siluren unâ Nliesser
vvrscrnvloäen i>. «Zkdrsuck clor

^lpenbliiton-^rème Un-ric«
>,kà,>Uv<>Ì5s" ?r.2.80. »»r-intio
Vir?i.>iisl!rvt.à >x>. lîsutsvki.

ttltbeksnntizs bürglzriiclies llsus Limmer von ssr-. s.Zll sn

LpeislZ- u. lZesellsctisstsLSiZl sûr stnlàsse :: LtsIIung u. Remise

Nösliclist izmpfielilt sicli .W l^. K^IS^N

keztMlliit .vlllieriizclilllllie'
NinUvrmsriXt 24, Zllrîvk 1 i .8

^lsàsn Oisnstsg uncl Sonntag k^IIl-KObl?!-?!'!'
it. ottsns unci ^lssobsnwoins " l_ô>-vsnbràu Oistilcon:

bis» uncl àunlcsl Outs Spslssn.
S!ob bsstsns oniptsblsnà: N. Siogor-Ssutvr.

Kasei-nensti-.IS ^VkICN b.cl.SikIbi-ûà

t^Iite-vsmenkspelle Öirekt - Zos. Sti^okdsck

Häverns ^8paN<)Ia
S, KM-à 13 Vor-Ügliolis spsnisons

Wsins :: Xslts Speisen :: UsqUVS I.IorvNS.

H> lîuter IMttsxtiscn von 90 Lts. II!
Kslte unci v/srme Speisen nu jeäer r-xesnelt H!

ll! prims Lnâemann-lîler, nell unâ äunkel !Ij

ll rür Vereine Steden sepsrste l-oksle nur Vertiixunx

^ Noll, empllenlt sicn lSSS K. SpccXIZK uncl rrsu. ^

8tsmpfen-
bavkstr. 32kkSiSlllillll MiW

reine Ital. Xucn«. kelnxedslt. Weine, prompts rZväieoung. Wiid-
rvvil clor rloenseiiulkerien Steden vrv^eiterts I^oic^Ie nur Verkü^un^.
iinittsxessen rnit 2 rieisod, Llornüs« nnd Oessert rr. l,7S. àdenci-
essen rr. I SV. I4Jo Mt bester lZiupkodlung ^ì. rrspolll.

Ilssino Nestsursnt äirekt SM See
Qsssllscîbsttssàls tllr l-loob^sitsn und Vereins
Orosssr Qsrtsn. OI^LI^S. M. tlllNTler»l.UtT

Lsdndokstrzsse 57

klxene Wiener Konclltorel
8pe-ie» Viensr rriiiistucic von 7 dis 10>/z Ukr v»rrnilt,gs, M Lts.

-Vlllncdner Kincll-grâu
Vornekmstes IZtsdIIssement Keine iViusik

vireiltion: 1468
rlsns rdsldsuser jun., kriikerer öesitüer äes Lslè Väeon, ^tiricd.

»////« »////«

I.snxstr»sse-iV>IIitârstr. Innsder <Z. lZurkdarät ^

^ Vâmen-Orcdesler îlôknià Vorziixiicde diillge Kllcke.

Konäitorei - KaKeekalle
Usterlstrasse 13 (l^öwenplst?).

Line Issse xuten Kslkee mit IVliick I?gppen,
I4Z9 />.IIe Sorten xute Valien.

NW" Versckieäene keine I.iqueure nu rnàsslxen preisen.

8pie?el?»sse ?»r. 19 1412 ISpie^elxasse I>Ir. 19

kk. oliene unä riasckenveine rluriimsnn-LpenIzIbiere
IZ. Nüxli-llerker. ^

lSIVNocliieitz-

privat- uni!
-UNION

»llHitvetrled
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